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Aarlsttthtt Heilt » « -,
Nr . 319 . Freitag , den 17 . Novembcr 1837 .

Baden «
* Karlsruhe , 16. Nov . Am 12. d., Abends um

t 10 Uhr , würbe vom Einsender und von vielen an »
der » Personen eia Nördlich ! « ahrgenommen , daS gro -
Krntheil - durch Gewölle den Blicken entzogen war und
gegen halb 11 Uhr vollends verschwand .

Bo « Kaiserstuhl , 8 . No ». Lelm Graben
rlnrS Brunnen » in Waseuweiler wurde ein Fund ge¬
wacht , welcher für den Geognosteu ebenso unerwartet
war , als er für die Landwindschast nützlich « erden
kann , nämlich rin GypSlager . Die Ausgrabung ergibt
eine Schichte von Grundfrlseu von 8 Fuß , gelbem Leiten
von 3 Fuß , Schwefelkies und Schiefer von 3 Fuß ,
körnigem Gyps von ü Fuß , reinem FasergypS von 5
Fuß . Di « Arbeit wurde zur Zeit nicht weiter fortgesetzt ;
ü ist aber aus der zunehmenden Dichtigkeit des Mine¬
rals zu schließen , daß der GypS weitere Ausdehnung
haben mag . tF . 31

Breisach , 13 No ». Sie werdru ffch wundern ,
daß ich Sie in so kurzer Zeit von einem dritten Erdbe .
den benachrichtige . Es wurde gestern Nacht 10 Uhr
wieder rin solches wahrgenouimrn , dauerte mehrere Se¬
kunden und brachte eine sehr heftige Erschütterung her¬
vor . ( Auch hier in Frridurg haben mehrere Prrsoaru
z»r nämlichen Zeit eine ziemlich starke Erderschütteruog
« ahrgraommru . Anm . d. R . d. Frb . Zrg .) ( FZ .)

Later «.
München , 13 . Nov . Heute , MN Geburtsfest « Ih¬

rer k. H . d -r Kronprinzessin von Preisen , ist Kamwerball .
Die Hohe Frau wird , wie mau sagt , noch ihr Namrns -
frst ( 19 . Nov ) hier begehen , unddann mü ihrem durch¬
lauchtigsten Gemahle die Rückreise nach Berlin antreten .
Se . Hoh . der Erbgrvßherzog von Hessen und bei Rhein
und I . k . H . die Erbgroßherzogiu Mathilde « erden in die¬
se» Tagen München verlassen . (A . Z . )

Aus Bairrn vom 9 . Nov . Unter den Kunstwer¬
ken , welche jetzt in München entstehen , zieht eine Gruppe
drS Hr « . Reich , eines jungen Bildhauer » au » der Ge¬
gend von Donaurschingeo , die Aufmerksamkeit an . Es
tzt ble Donau , rin « jugendlich schön « Gestalt , den Blick
gegen Osten , das Ziel ihres Laufes , gehalten , sitzend und
das Gewand allein um den Unterleib geschlungen , zu bei¬
den Seiten zwei Nebenflüsse , dir sich bald nach ihrem
Ursprünge mit ihr vereinigen , als Kinder mit Urnen .
Talastk und Ausführung dieses bis jetzt nur im Modell

vorhandenen Werkes sind gleich empfrhlenswerth . Sr .
Durchl . der Fürst von Fürstenbrrg , Eigrnthümer de«
GrundeS , auf welchem dir Donau entspringt , läßt dies «
Gruppe verfertigen . Die Gruppe in doppelter Lebens¬
größe und in feinem Sandstein ausgrführt , soll über die
Quelle der Donau selbst zu stehe« kommen , und wir »
eine vorzügliche Zierde der schönen und durch den Ur¬
sprung dieses großen Stromes merkwürdigen Gegend
« erdeu . — Bei Wolfrathshausrn im Jsarkrrts « , ein «
Stande oberhalb Beuerberg an der Loisach , ist ei« reisig
haltige », bereits 7 Faß mächtiges Steinkohlenlager aus ,
gefunden worden . 3m Magazin zu München find schim
1,000 Zentner Steinkohlen zu 27 kr. per Zentner (acht
Zentner gleich einem Klafter Fichtenholz ) ausgrhäuft ;auch unterhandelt man wegen Lieferung der Steinkohlen
für die DampfschisssahrtSgesrllschaft ia RrgrnSburg .

(B . B .)
Großherzogthnm Hesse ».

MS dem Großherzogthum Hessen vom 12 . Nov . :
Dir Zusammenkunft unserer Stände für da » 1 . 1838 dürft »
sich wohl bis spät im nächsten Jahre verzögern . Die Ursa¬
che dieses Verzugs liegt in dem Baue des neue « Staude -
Hause « , der , wrnu schon rasch betrieben , doch noch lauge
Zeit bis zu seiner gänzlichen Vollendung erfordern dürfte .

( S . M .)

Freie Stadt Frankfurt :
Frankfurt , 13 . Nov . Wie vor einiger Zeit in

Stuttgart , ist auch hier kürzlich rin Diebstahl zu Wag, «
gangen worden . Der Wagen fuhr Abends vor eine «
Laden an , dessen Thüre nach einer Sackgasse hin öff¬
nete , erbrach diese ohne Geräusch und fuhr mit der Beutt
davon - Wage « und Pferde sind dem Eigeothüwer , ei¬
nem hiesigen Lohnkutschrr , am folgenden Morgen wie ,
brr zugrstellt worden . Den Dieben soll mau auch be¬
reits auf der Spur und einer davon zu Offenbach ver¬
haftet worden sryn . (S . M -1-

Hanno v e r:
Hannover , 10 . Növ . Am Dienstag , de» 7! d : )

starb hier der schon während des Jubiläums tottgesagte .
Buchhändler Christian Heinrich Dietrich . Er wurde durch
ein zahlreiches Gefolge von Freunden und Bekannten
heute Morgen zu Grabe geleitet . Ich gltrube , er hat »
Ir in der ganM Stadt keinen Feind , aber vielt Freunde
und Brüder . Er nannte Jede « seinen Bruder, , « nd „ wass



« ehr sage» will , behändeste ihn als Bruder , theiste

mir ihm, was rr halte . Er war freudig und wohlge-

rnuth sein Lcdealang , und lebte solange eben buch sei¬
ne Lebenslust . In seinem 77st «n Jahre noch frisch und

frei , wie ein Barsche , warf ihn eine plötzliche Krankheit
am 16 . Sept . auf ' s Krankenlager , und rr , der mit so

großer Sehnsucht den Jubiläumetagen , die auch sein
Studentenjabiläum waren , entgegen sah , konnte nicht
einmal die unter seinen Fenstern vorbeiziehenden Pro »

Zessionen anseden , konnte nicht im Kreise seiner Miju -

VUarr srne Tage mit durchleben. lD . C .)

Preußen .
Berlin , 12 . Nov . Von gestern auf heut« ist in

Berlin 1 Person an der Cholera erkrankt , und 1 Person

a » derselben gestorben .
Halle , 10 . Nov . Die Universität hat im vorigen

Sommer durch den Tod des Prof . Nttzsch einen schmerz »

lichen Verlust erlitten ; seine Stelle , die Professur der

Zoologie , ist in der Weise wieder besetzt worden , baß Dr .

H . Burmeister von Berlin als ausserordentlicher Profes¬

sor mit einem für die Stellung sehr bedeutenden Gehalte

hierher versetzt ist. ( Lpz . Allg . Ztg .)

Elberfeld , 10. Nov . Es ist gewiß als eine sel¬

tene Erscheinung zu betrachten , daß wir am 16 . Sept .

eine diamantene Hochzettsfeier in hiesiger Stadt gehabl

haben , wie dies mit Hrn . Adam Ruhland, . dem Veteran

der hiesigen Musiker , der Fall gewesen. Der würdige

Greis von 85 Jahren und seine 8üjährige L -bensgesahr -

tiu feierten besagte Hochzeit in der katbolisch' n Kirche ,

von Kindern und Enkeln umgeben ; d -r hochwürdigc Pa¬

stor Oberrhe hielt ein Hochamt , dem sich eine Anrede

«nschloß , welche alle Anwesende in tiefe Rührung ver .

setzte. Mehrere langjährige Freunde des Jubelgreises faß¬

ten bei der Feier dieser 60jährigen Ebe den Gedanken ,

für das Jubelpaar ein Konzert im Kasino zu veranstal -

ten,um so mehr , als der Jubilar seit einer langen Rei¬

he von Jahren für die Konzerte des Wuppertbcues kräf¬

tig mitgewirkt hat . Man ist rasch an das Werk gegan¬

gen , an zahlreichen Subskriptionen fehlt es nicht , und

so wird das Konzert wohl schon am 16 . d stattfinden

können. tEibf . Ztg .

Großbritannien .
' London , 11 . Nov . Der Königin hat , nach den

Berichten d r heutigen MorgcnzrittlngkN , am Tage des

Guildhallfrstes eine bedenklichere Gefahr , als der tolle

Anfall d -s Rittmeisters Good tder übrigens vor die am

16 . d . beginnenden westwinsterer Assisen gestellt wird ) ge¬
droht . Der , Courier " rezäblt dir Sache io folgenden Wor¬

ten : Da nun der Besuch Ihrer Maj . der Königin und

Ihrer erlauchten Mutter in der City statt gefunden und

Ihre Majestät von Hunderttausenden Ihrer getreuen Un-

terthanrn die allergrößten Darlegungen von Liebe und

Anhänglichkeit erfahren hat , so legen wir — jetzt erst
— unfern Lesern die einzelnen Umstände eines beabsich¬

tigten Angriffs auf Ihr und Ihrer erlauchten Mutter Le¬

ben, der am vrrwichenen Donnerstag (9 . ) ausgeführt
werden sollte, vor . Wir wollten von dem Attentat nicht
früher öffentlich sprechen, aus B - sorgmß , rS möchte in
Verbindung mit dem kürzlichen frevelhaften Thun deS
Rittmeisters Good eine zu große Aufregung hrrvorbrtngrn
und leicht rin yinsermß des bevorstehenden Festbesuchs
der Königin adgebea . Der Unglückliche , ver der Köni¬
gin nach oem Leben trachtete , ist ein Deuischrr , Namens
Karl Stüber , ein Mann von KOJahr - n, dessen Vernunft ,
wie unzweifelhaft hergestellltst , durch pekuniären »» häus¬
liche Bedrängnisse Roth gelitten hat Sr betrieb irüher
eia sehr gangbans Bäckergeschäft an der Ecke der Keppel -
straßc m Chc- sea , brsaß noch drei Häuser und auffcrd m
Kapitalien in englischen Staatspapicren . Eine zweite
Herrsch mn einer Frau , die weit jünger war , als er ,
zerstörte lildessrn ane seine G !ück »auisichtkn , er kam in
seinem Gewerbe und Vermögen zurück , und sollte zu¬
letzt für «ine Summ « von 95 Pfd . Sterl . , dir indessen
noch unter seinen Verwandten und Freunden für tbn
aufgebracht und bezahlt wurde , rregaltt werden. Er
wurde nun vergantet und sein Hab und Gat zum Besten
seiner Gläubiger versteigert . Da er jedoch noch eia klet-
n - S Veimögen in Deutschland stehen batte , so reiste er
volt !M , fand eS aber o°n den Beauftragten der Konkurs -
gläubiger bereits tn Beschlag genommen . Stüber bildete
sich nan aber ein , die Herzogin von Kent habe an dessen
Verlust für ihn — die Hand im Spiel « gehabt , uns sann
von dem Augenblick an auf ihr Verderben . Ec kehrte
nach England um dieselbe Zeit zurück, wo der verrückt»
Matrose Collins bet dem Pferderennen zu Ascot « neu
Stein nach König Wilhelm l V. schleuderte. Er erzählte
emem in »rr Kollegiumstraße zu Chrlsea wohnhaften C »a«
stabrl , Namrns Hughes , die Frau Herzogin habe tbm
übel mitgrspieit , und er sey fest enlschwffen, sich die Ta¬
schen Mit Steenen zu füllen , und che bet nächster Gele¬
genheit den Kopf etnzuschmettern . Hughes hielt eS für
seine Pflicht , Anzeige hiervon dem Kapitän Acklon und
Hrn Bryan , zwei Orissriedensbramten , zu machen, die
ihn die Sache auf der Stelle bei dem Polizeigrricht der
Queensquare anzeigrn hießen . Da aber dieses gerade
an dem Tage geschlossen war , so ging er auf daS Mini¬
sterium des Innern , woerden ersten Sekretär , Heo.
Day , sprach, der ihn «ach der Bowstrert gehen und die
Sache dem dortigen Polizeirichter , Sir F . Roe , melde»

hieß. Ec ging dorthin , sprach Hrn . Hall - , der seine
Aussage Protokolls,tr und ihm aufirug . Stüber herzu-

bringen . Letzterem gab Hugbe» vor , die Gerichtsbehör¬
den wollten seine Beschwerden gegen die Herzogin vor»
Kent untersuchen , und brachte thu damit glücklich vor
das Polizeiamt , wo rr ins Verhör genommen und , nach
einer scharfen Rüge , gegen Stellung einer Kaution von
500 Pfd . Et . wieder entlassen wurde ; Hughes aber er¬
hielt die Weisung , rin scharfes Auge auf ihn zu haben ».
Von da an bis zu der Arik, wo der Besuch der König
in der Cny projcktirt wurde , verhielt sich Slüber ziem¬
lich ruhig ; allein um dies « Zeit hörte ihn rin Poltzei -
dienkr, wir rr an der Ecke drr Kollegiumstraße stand, Dro ,
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bongen gegen dir Herzo .. ,
'n von K »nt ausstoßen , und ge,

bol chm , mit dem BeSeohr,, . ihn locht zu arrrrrrrn , au¬

genblickliches Schweigen . Nach diesem Vorfall hone man

Ihn allerlei verdächtige R - den m Bezug auf ven beadstchiigten
Citybesuch führen , die Haghe » zudem Enischiuß veranlaß -

ten , chm an jenem Tage darr auf Sen Ferjen zu blei¬

ben und ih» nicht aus rein Gesicht zu lapen . Aus den

Erkundigungen , dir unser Berichterstatter seit Stabers

Verhaftäng « inzog , erhell», daß Stüber in der vorletzten
Woche in einem von ihm selbst geschriebenen Bliese of¬

fen sei» Vorhaben erklärte , dl« Königin und dle Her¬

zogin von Krnt am Donnerstag bct >hi «r Rückkehr aus

der Ety rodt zu schießen. Der Brief wurde d«n Be¬

hörden im Ministerium des Innern behändigt und von

d >es,n dem Sir F . Roe Übermacht, der am Monrag , den
80 . v . M . , den bowstreetcr Poliz «>komwiffär Goosard

absch ck « , Stüder 'n festzunehmen. Der Kommissär ver¬

fügte sich ungesäumt zu de « Bäckermeister Cunch zu
Christa , bei dem Siüder «IS Gesell in Arbeit stand ,
und bei seiner Verhaftung ganz kaltblütig sagte : „ Sic

haben mich za rrcht -r Zelt artrttrl ; sie haoen eine schau¬
derhaft « Mordthat verhinbrrt . Ich hält ' eS geidan ; denn
wir biancheu keine Könige oder Königinneu im Lande ."

Eordars brachte ihn nun auf das bowstreiler Am », wo

er priva 'im von S >r F . Roe und Hin . Minjhull verhör »

und von da , nach vorgängiger Untersuchung durch A - rz.

te und auf deren Ausspiuch , daß der Mann geistesjrriünek
sty chrn K >rchch>clsbehörvca von Chelsea mit der Wei¬

sung zugeschickr wurde , ihn flchrr unkerzudringen ; er

wurde drrn anfänglich ins kenslngeoner Aib - ushaus ,
am letzten D enetaq ober , auf Betreiben der töhern Po -

lize .behörden, Haupt ächlich um stia mögliches Entwischen
auf das Gu ldtallstst hin zu verhüten , >a d«c J »r «nanstalt
nach Horron verbracht , wo er noch ist.

— D >e Königin b,findet sich , trotz der ermüdenden An¬

strengung der Frstiollät vom Donnerstag , »m Irrsten
Wohtteyn . , Courier .)

— Di « Thronrede zu S - öff- ung des Parlaments wirb ,
dem Lrraehmen nach , am Montag über 8 Tagen , 20 .
d. M - , g ' halten wrrdrn .

— Am letzten Donnerstag schritt der neue Grm -inde-

roih i» L vcrpvol zur W ^ ht des Mayor oder Bürger .

Meisters für da» kommende Ja ^ r, welche auf H n . Nach ,
bone , » inen Liberalen , fiel : er erhielt 48 S - mmen, der
von der konservativen Partei vorgeschloarne Hr . Birch
nur 10. Hr . Raihdone ist der erste Dissenter , wel¬

cher die livrrpcoier Mayorswürbe deklednt . (Cou ie»>)
— D <r --G ebt " brmeikl , n - ch brüssrirr Blatt - rn ,

hie Vereinigten Staaten hätten >n der Person dr » Hrn .
Mar - Y einen Agenken an die belgische Re . irrung geschickt,
um von d estr Entschädigung für dir Berichte zu ver,
langen , welche amerikanisch, Bürger bei der Beschießung
der Stakt Antwerpen durch den in der Zitadelle tvm ->
mandirendrn holländischen General Chaffö erlitte » bat -
t«n und welche zu 6 Millionen angegeben würden . Der
" Globk" meint indessen Mit den brüsstler Blättern , dir
belgische Regirranz werde Hr» . Manyrathrn , sich -^ tae

Lhüre weiter " , b. h. an Holland , mit seinem Begeh¬
ren zu wenden

— Dir KLn ' qin ist kn Begleitung der Herzogin von
Kent Chartng Ceoß hinab autgefahren ; sie wurde überall
mit lautem Jubel begrüßt . (Courier .)

— Die Königin hat drm neu gewählten Lordmayor Eo-
wan und drm Älderman MatchäuS Wood sliberalrSPar¬
lamentsmitglied ) die Baronelwürde verliehen ; desgleichen
dir beiden Sheriffs , Jodn Carroll und Mvnicfiore fletz-
trrer ist bekanntlich mosaischen Glauben » ) za Rittern
sKnight — womit das „ Sir ^' vor drm Namen verbun¬
den ist) ernannt . kChronicle .)

— Der Tag der Guildballfestlichkeiten ist nicht , wie
Anfangs versichert worden war , ganz ohne Unfall abgr -
lavse » . Wir dir londoner Blätter jetzt berichten , wur¬
den zwölf Personen , welche — zum Tbeil ernstlich —
in drm Ungeheuern Gedränge beschädigt wvrdrn waren ,
in dir Hospitäler gebracht , und ein kleines Mädchen
wurde Nach !» in dem Menschengewühl bei der Illumi¬
nation in der Nähe des Adelphtthraters tedt gedrückt.

Frankreich .
Die Zritung des Ober - und Nieberrhein » vom 14 .

No » , enthält folgenden Ausjug aus den Registern der
Prafekiurbrschlüsse des oberrheinischen Departements .
Colmar , 6 . Nov . Wir Prästkt des oberrheinischen
Departements . Nach Ansicht des von den HHrn . Ni¬
kolaus Köchliir uns Gebrüder von Mülhausen vorgeleg¬
ten Vorentwwf « zur Errichtung einer Echnbabn von
Srraßburg nach Basel üb - r Schietstadt , Colmar und
Mülhausen ; nach Ansicht eine - Schreibens vom 4 . Nov .
diese » Jahr » , durch welche» der Herr Generaldirektor
deS Brücken - , Chaussee - und Bergbaues uns aufgrfori -
tert hat , in Bezug aus diesen Entwurf die in den be¬
züglichen Gesetzen und Reglement « »» vorgrfchriebrnen Ua -
teriuchungsformalitätrn - u erfüllen ; nach Ansicht de» Art .
8 de» Gesetzes vom 7 . Juli » 833 und der königliche»?
Orronnanz vom 18 Fcbr . 1834 , beschließenwir wir
folgt : Art . 1 . Die den Vor - mwurf zur Errichtung ei*
nrr Eisenbahn von Slraßdurg nach Basel bildenden Ak¬
tenstücke solle »? einen Mona » lang im Präfektursekrrta ,
riat zu Colmar und den Unterpräfekturen von Altklrch
und Beisort auSgtlkgt werden , wo Jeder Kenniuiß da¬
von nebmrn kann . Diese Atrevstückr sind 1) eine Dar¬
stellung der allgemeinen Richtung der Arbrnslinir , die
tzaupld sxofli ' onerr der w chkigsten Arbeiten und die fum-
warckche Abschätzung der Ausgaben ; 2 ) «in « Denkschrift,
in »v lchrr eine Apseiirandersetzung des Zweckes der gan¬
zen llLtkrnehmm g , die von derselben zu «rwanenderr
Dortheile , d -r Tarif der Zoll - , deren Ertrag bestimmt
ist, dir Kesten zu decken, und die Konklusionen rnihaltea
sind ; 3 ein Nivkllirungsblalt nebst Qüerprvfilen ; 4>
rin vllgcm -. iner Plan der Rüstung der Eisenbahn . Art :
2 . Di « Register , welche bestmmt stich , die Bemerkung »»?
aufjun hwen , zu denen etwa dies« Unternehmung Ver¬
anlassung geben könnte , werden in derselben Ze tfrist
auf drm Erkr «tariüt der Piäfckiur litt» in den Uättr -
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Präfekturen offen liege». Art . 8 . Am 12. Dezember ,
vm 1v Uhr Vormittags , wird sich eine Speztalkommis -
ßon in dem Hotel der Präfektur zu Colmar versammeln ,
« n den Entwurf und dir Erklärungen zu prüfen - welche
in den Untersuchungsregistern etwa ringezetchnel worden
And, und al - dann in Gemäßheit der Art . 4 , 6 und 7
der königlichen Ordonnanz vom 18 . Februar 18Z4 ihre
Ansicht über Alles abzvgeben. Art . 4 . ES gab za Mit¬
gliedern dieser Kommislion ernannt worden : die HHrn -
Schlumbergrr (Nikolaus ) , Manufakturist zu Gedweiler ,
Mitglied des GeneralratheS dieses Departements ; Zuber
(Johann ), Sohn , Manufakturist zu Nirheim ; Bock (Hein¬
rich), Manufakturist , Richter am HandelSiribunal , zu
Mülhausen ; Herzog , Manufakrunst zu kogeldach ( Ge¬
meinde Wintzeaheim ) ; Baron von Gohr , Eigenthüwrr zu
Wattweiler ; Kauffmann , Eigenthümrr zu Kaiseröberg ,
Mitglied des Arrondissewrntsrathes zu Colmar ; Heuchel,
Eigenthämer , Maire zu Uffholtz , Mitglied des Arrondiffe»
mentsrotheö zu Belfort ; Schultz , Eigenthämer zu Blotz-
heim, Mitglied des GeneralratheS ; Maier , Eigenthü -
mer , Maire zu Lapoutroye . Art . 5 . In dieser Kommis¬
sion wird Hr . Nikolaus Schlumbergrr , eines ihrer Mit¬
glieder , präsidiren «nd sie wird durch Stimmenmehrheit
einen Sekretär auS ihrer Mitte ernennen . Art . 6 . Die
Operationen der Kommission müssen innerhalb eines Mo¬
nats , vom Tage ihre « Zusammentritts an , beendet wer .
den ; es wird darüber « n Protokoll entworfen und das¬
selbe muß von alle « Mitgliedern der Kommission unter¬
zeichnet werden ; dieses Protokoll muß uns nebst deaUu -
tersuchungSregistern uod allen andern hieher gehörigen
Aktenstücken von dem Hrn . Präsidenten zugestellt werden .
Art . 7 . Der gegenwärtige Beschluß muß sofort in d :e
Aktrnsammlung der Präfektur eingetragen , in zweihun¬
dert Anschlägen abgedruckt und überall , wo rS nörhig
ist , namentlich aber in den Gemeinden St . Hyppolnr ,
Gurmar , Ostheim , Colmar , Herrnsheim , Ruffach ,
EunoelSheim , Merxheim , Bollweiler , Staffeiselden ,
Wimlrheim , Luttrrbach , Mülhausen , Rirheiw , HabS -
heim, Schliübach , Sirrentz , Bartenhetm, . Blotzheim und
Burgfelden , durch deren Territorium die Eisenbahn ge¬
zogen wird , endlich ferner iu den Gemeinden Altkirch
Und Belfort angeschlagen werden . Die Herren MairrS
der obengenannten Gemeinden sollen uns vor Ablauf
der zur Untersuchung festgesetzten Zritfrist Zertifikate
znm Beweise des Anschlags gegenwärtigen Beschlusses
« ivsettden. Art . 8 . ES solle « Exemplare des vorliegen¬
den Beschlusses an den Herrn Präsidenten und die übri¬
gen Herren Mitglieder der UatersuchungSkowmission ge¬
sandt « erden, ebenso an dir Herren Unterpräfekten von
Altkirch und Belfort , welche mit der Ausführung des¬
selben , jeder in seinem AmtSsprengel , beauftragt sind .
Für de« auf eimr Rundreise begriffenen Präfekten : Der
Präfekturrach und deleglrte Generalsekretär , «mterzeich.
net : Wendling . — Für glrichlantevdr Abschrift : Der
die Funktionen einer Generalsekretärs versehe» de Prüfet -
turrattz , Robert Latlavoix .

Paris , 13 . Nov . Der Genrrallirukrnant Baron

Rohautt de Flrury ist zum Pake von Frankreich erhob«
worden.

— Hr . I . Lamorkcköre, ein Bruder des tapfer « Obrrstii
lleutenant - kamoriciöre , ist zum Sekretär bei der Lega»
tioa in Mexiko ernannt worden , und vorgestern mit De¬
peschen dahin abgereist .

— Sin Prioatschreiben auS Constantkne sagt : --Wck-
man Ihnen auch über dad Benehmen de« Herzogs von
Nemours erzählen maß , es wird Ihnen doch kaum »inen
Begriff von der von ihm bewiesenen Tapferkeit und Sah
schlossrnheit gebt ». Da « Herr ist aufs Höchste M t th»
zusnedra . I « Augenblick , wo er auf die Sturwlück »
loSdrang , rief er den Soldat » , seiner Brigade die Wort »
zu : -- --Wir müssen — Frankreichs Ehre erheischt e- —
Constamine srhmr « oder uns unter seinen Mauer « bk»
grabe , lasse». -- -- — Ein Sergeot vom 17teu leich»
tr , Regiment hat eine kleine Beduinin an Kiodrsstatt
angenommen ; er rettete sie aus dem Zerstörungsgräurl
eben wir ihre beiden Eitern tödtlich verwundet das kr»
den aushauchtrn --

— Strauß und sein Orchester produzkrtea sich mit ih¬
ren Walzern am vergangenen Sonntage am französt ,
scheu Hofe. Der König war so zufrieden , daß er Hr «.
Strauß eine diamantene Brustnadel und zwei Banknotra
von 1,000 Frcö . jede zustrllrn tirß . Am 15 . Rov . woll¬
te« Strauß und Musard zusammen ein Konzert geben.
Bei Schlesinger ist eine Sammlung der Srrauß 'schea
Walzer erschienen.

Pari « , 1L . Rov . Hr . ThlerS wird am 2g .
hier eiutreffrn . Der Aufenthalt in kille ist der Gesund¬
heit seiner Gemahlin wenig vortheilhaft gewesen , und
die Aerzte rathen zu einer abermaligen Reise noch Ita¬
lien , so daß sich Hr . ThterS wahrscheinlich genölhigt se¬
hen wird , seinen Familienangelegenheiten setue politischen
Jatrrrffr « noch für einige Zeit aufzuopfrrn .

Spanien .
Madr k d , 4 . Nov . Die letzten Sitzungen brr Cor¬

te- waren durch eine verdoppelte und wahrhaft merk¬
würdige Thättgkeit ausgezeichnet . Beim Anblicke dieser
unendlichen Liste von Kommisflvnsberichten , welche einer
auf dem andern in dem Arsenal der neuen Gesetze liege»,
könnte man die CorteS für eine Dampfmaschine von dev
Kraft von 13 ) Pferden halten ; so viel Mitglieder zäh,
len die CorteS . — Da « energische Benrhmen de « Gene¬
rals Gspartero ist geeignet , die so sehr erschüttert « Dis¬
ziplin in der Armee wiederherzustrllen . Die revolutio¬
näre Wuth , welch« sich auf einige KorpS ausgedehnt
zu haben schleu , wird hoffentlich in dem Blute , welche-
geflossen ist , erstickt seyn. Hr . Mevdtzabal , dessen Hoff¬
nungen alle getäuscht sind, denkt ernstlich an eine baldig «
Abreise^

ID Bayonn « , 8 . Rov . DckS carlkstlsche Kv-
witö versichert, daß in höchstens 14 Tagen eine Kolon¬
ne von 1V,0VV Monn wieder über den Ebro gehen wird .
D »r General Espartero dagegen versichert seiner Seit - ,

! daß er seine Truppen so ausgestellt habe , daß eine neue
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Invasion unmöglich sey ; er verbürgt sich , baß fekne
Kavallerie di « Carlisten verhindern « erde , über des

Kluß z« gehen . Der Brigadier Aspiroz ist mit 2,506
Mann auf dem Marsche nach der Sierra , um di« car -

Wischen Banden zu verfolgen , welche nach dem Ebro »

ßbergangr des Don Carlos dort zurückgeblieben sind.
Wenn er di« nöthige Thätigkrit entwickelt , so « ird er
das Land beruhigen können , «nd die Verbindung zwi »

schea Madrid und LurgvS « ird bald wirderhrrgrstellt
seyn . — Ein Brief aas Saragossa vom Ü . d. enthält

Folgende - : Das Gerücht geht , Cabrrra habe dem Ge »

« erol Oraa ein mörderisches Treffrn geliefert , und die »

ser letztere einen Verlust an Menschen und Artillerie er¬
litten , der ihn gezwungen habe , auf Eastrlkon dr la Plana
zurückzumarschiren . Die Behörden von Tortosa haben
die Schwestern des Cabrera «ingrzogen , « nd an den

carlistischr « General geschrieben , daß man diese Frauen¬
zimmer ohne Erbarmen erschießen lassen werde , wenn
der Mannschaft einiger bewaffneten Barken , deren sich
dir Carlisten bewacht gt haben , rin Leide » geschehe . Man
hat später erfahren , daß dies« christinischen Barken den
Carlisten wieder adgrnommen worden sind .

Königreich Sachse « ,

Dresden , 11 . Nov . Der Beschluß der zweiten
Kammer in Bezug auf dir hannover ' sche Angelegenheit
gelangt « heute mittelst Protokvllertrakt » an die erste Kam¬
mer . Die sich hierauf entspinnendr kurze Erörterung de»

wetzte sich blos iw Kreise des Formellen , ob nämlich der

Gegenstand zuvörderst an eine Deputation verwiesen werden

solle , oder sogleich das D -rrinigungsvtrfahr »n eingeleitrt
werden könne , zu welchem die zweite Kammer die Sache
für reif angesehen hatte . Man beschloß endlich gegen
8 Stimmen die Angelegenheit der ersten Deputation zur
Begutachtung zu überweisen . ( Lp) Z1

Schweiz .
Genf . Man hat kürzlich in der Gemeinde Coller«

Dossy unweit der Papierfabrik 2 Bären bemerkt , welche
wahrscheinlich durch den in reichlichrm Maaß gefallenen
Schnee von den Brrgrn herabgetriebrn wurden . Die Ar¬
beiter der Fabrik vereinigten sich sogleich , um dieses
Wild zu erlegen , « aS ihnen jedoch bis dahin nickt gelang .
— Unlängst tödtete in dem Theile des Grbirgs , der zu
der Glmeiadk Ter gehört , Joseph Dauphine «ine Bä¬
rin » nd ihr Junges . Die Mutter rst sehr groß , daS

Junge halb ausgewachsen . Ein dritter Bär entkam , weil
der Jäger sein Gewehr nicht schnell genug wieder laden
konnte . Derselbe hatte in frühem Jahren schon 3 Bären

erjagt und grtvdtet . — Das Fletsch der Bärin und des

jungen Bären wird in Genf verkauft .

Polen .
Goa der polnischen Gränze , 4 . Nov . Diele

Korrespondenzen in einer Anzahl deutscher Blätter berich¬
ten , es habe sich in Berlin das Gerücht verbreitet , daß
der Fürst PgSkrwtisch , als Statthalter .de- Königreichs

Polen , nicht mehr die volle Gunst seines kaiserlichen Ge *
bieters besitze , und daß er einen U ' laub zur Reise in
das Ausland , und zwar auf fünf Jahre , erhalten habe .
Es würde schwer zu ermitteln sey » , ln welchen Kreise »
sich diese Nachricht zu Berlin verbreitet haben sollte . Alle
Berichte , die uns hier au - dem so nahe gelegenen Kö¬

nigreiche Polen zugrhen , scheinen auch nicht im entfern »
teilen darauf hinzudnttra , daß d - r Fürst von Warschau
in seiner gegenwärtigen hohen Stellung sobald einen Nach¬
folger erhallen , oder wohl gar der mit so vielem Rechte
ihm zu Thril gewordenen Gunst seines Monarchen verlu¬

stig gegangen wäre . tA . Z .)

StaatSpaptere .
Wien , 9 . Nov . üprozrnt . Metall . 1054 ; 4prozt

MetalliqueS 1004 ; Zprozent . 774 ; Bankaktien 1403 ;
Nordbahn 113z ; Mailänder Eisenbahn 1094 ; 1834er Loose
119 .

Pariser Börse vom 14 . Nov . Sproz . konsol . 10S

Fr . 40 Ct . — Sprozent . konsol . 81 Fr . 25 Et . — Span .
Akt . 214 ; Pass . 4Z . — Port . Sproz . 22H . — St . Ger »
main Eisrnbahnaktten 892 Fr . 50 Ct . — Versailler Eisen «
babnaktien , rechte - Ufer » 700 Fr . — Ct . ; linkt - d».
677 Fr . 50 Ct . — Laffitte '

sche Baak 1025 Fr .

Kurs der Staatspapiere in Frankfurt .

Len 15 . Nov . , Schluß 1 Uhr . !pSt . > Pap . ! Geld .

Oesterreich Metall . Obligationen 5 I 104/5 —
dv . do . 4 — 994

n ds . do . r — 77/5
« Bankaktien — 1674
«i fl . 100 Loose bei Roths . — 229

n Parrialloose do . 4 -- - 1424
u fl . 500 do . do . 230
« Bet hm . Obligatiomn 4 984 —

do . do . « 4 — 1014
Preußen Staatsfchuldscheine 4 S8ß

d . b. d . inL « d. » fl. 12 '/i — —

Prämienschrkne — 634
vaier « Obligationen 4 — 104

Krankfutt Obligationen 4 1014 . —
,, Eisrnbahnaktirn . Agio 4 — 464 °-.

Bade « Rentcnschrrne 34 — 1014
si.50koose b. Toll « . S . 934 —s

Darmstadt Obligationen 34 1004 —

st. 50 Loose 58H —

fl . 25 Loose — 24z
Nassau Obligationen b . Rochs r 944 —

do . d». 34 1004 —

Holland Integrale 24 — 63 ;
Spanien » ktivschnld 5 134
Polen kotterieiso ?« Rtk . . . . — 67

« do . » k . 500 — 784

Kedkglrt unter Berantwortllchkett von PH. Macklot.
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Au - tUg auS den Karlsruher Witterungs .
brobachkungen .

15. Nov. Barome «jTdrrm » mr .
ter . I ter .

Wiud . WtlterunS
überhaupt

M . 8
N . 3
N . 12

u ft7Z . 5,8?.
u L7Z . 7,1 L.
U .j27Z . 8,4L.

4,1 Gr.üb . SjNNW ltrüd
1,8 Er . üb . 8 NNW i,rüb, Regen
v,v Gr . üb . öl NW ilrüb

GroZherzoglickes Hoftheater .

Sonntag , den lg . Nov. : Zur Feier des stobt» Na«
w ^ sfestes Ihrer Hoheit der Frau Maekgräfin
Wilhelm :

Der Gott and die Bajadere ,
Oper in r Aufjüzrn , von Allber.

e r l e .
In der großen Menagerie ,

welche während der Messe hier
vei 'weilc , finden räalich drei
Fütterunaen statt : Vormiltags
u > 1l und NachmÄüaas um
L und 5 Uhr , bei brillanter
B leuchtung . N ch jeder Füt¬
terung wird die schöneTigerin
Hek :orine HU dem großen Lö¬
wen Nero gelassen . Preise der
Plätze: lster P atz 24 kr ., 2ter
12 kr . , 3ter Platz 6 kr . ; bei
den Fütterungen : lster Platz

8l) kr . . 2ter 24 kr . , Zter 12 kr . Abonnement für die ganze
D ^uer meines Hieiseyn- 2 fl . s Person . Ich gebe die schönsten
Sorten Papagaien , LcrriS, Cacadus rc ., so wie die niedlichsten
afrikanischen und indischen Singvögel rc . billig ab . —- Der Schau¬
platz ist aui dem Schloßplatz.

Anton van Aken .
Karlsruhe . ( Anzeiße . ) Die ersten

Bückinge sind eingetroffen bei
C . A . Fejlkmeth .

Anzeige .
Ich beehre mich hiermit , einem hohen Adel /und Keeh -rten

Pubickum die ergebenste Anzeige zu machen, daß ich bl« zum
17 . L. M . wieder hier einlreffen werde , um , wie früher , in al¬
len/Zweige » der Tanz - und Fechtkunst Unterricht zu. erteilen ,mich zu genetztem Zuspruchs bestens empfehen.

Larlsiub - , den 1t . November IS37 .
Sebastian von Lora ,

Tanz - und Fechtmeister ,
wohnhaft im Gasthau « zum Zähringrrhof .

Anzeige und Empfehlung .
Wirb >drur uns . hiermit zur Anzeige zu drinaen , baß unfernem

begistNö te« Etablissement , bestehend aus einem Eisenhammerwerk ,nunmehr in Thäligkeit getreten ist , und daß wir solche- unter der
Firma :

«H'
auf gemeinschasiliche R chnung betreiben werden .

Zweckmäßige Einrichtungen , verbunden nud günstiger - cogra-
p .a >cher Lage de « Werk« ( nahe am Neckar) , werken e« uns mög¬
lich machendie uns mit ihrem Vertrauen , beehrenden Abnehmer

mit ebenso vorzüglichem Eise» , als billigen Preisen zu bedienen '
und empfehlen wir un « z» gefälligen Aufträgen .

Eoerbach am Neckar, den 1 . Nov . 1837.
Bohrmann u . Heuß .

Karlsruhe . ( Empfehlung .) Bra «
bunter Flachs , vorzüglicher Qualität , ist zu
allen Preisen wieder eingetroffen in der

Leinwand - , Gebild - und Damast¬
handlung von

Karlsruhe . ( Anzeige . ) Die Gewinnstziehung der diese»
Jahr in Serie herausgekommenen grvßh. badischen 50 fl . Loose ;
wobei Li - Preise von 40 .000 , 20,000 , 10.000 . 5,000 , 3.000 . 2,00»
6 5 1,000, 12 5 500 fl ic . gewonnen werden, findet dis Len 30.
Liese« Monat « allhier stall ,
L Loose , die in dieser Ziehung milspielen , so wie von den neu
erschienenen herzoglich naffauischen 25 fl . Lvllerieanlehenslvose
sind zu haben bei

Semai Hvmburger .
Zähringerftraß « Nr . 17.

Karlsruhe . (Anzeige, ) Mit dem am 1 . d . M . erfolg¬
ten , mir höa st schmerzlichen Tod meiner Gattin ward das unter
der Firma Clorer - Gcrda rt > seit einer Reihe von Jahren dahier
testankene Putzgeschäft vorläufig geschloffen und soll sofort auf¬
gelöst werden.

Die vorhandenen fertigen und unveraibeiteten Modewaaren ,
so wie die Ladeneinrichtung, sind daher zum Verkaufe bestimmt ,
und werden zu den aUerbilligsten Preisen abgegeben.

Liebhaber, welche das Ganze oder einzeme Theile desselben zu
übernehmen wünschen , sind eingelad -n, darüder alsbald mir mir
in's.Benehmea zu treten .

Karlsruhe , den 6 . Noo . 1837.
Wilhelm Haas ,

Lehrer der englischen Stracke ,
Schießüraße Nr . 2.

Mannheim . ( D ken st g e sa ch. ) Ein gew ndter Kellner ,
der deutsch , französisch , englisch und holländisch spricht , wünscht
als O er - oder Zimmert llner plaicrt zu weiden. Das Nähere
auf portofreie Briefe ' bei Hrn . W . Lehning in Mannheim .

Donaue sching en . (Kunstmüh leverpacktun g .) Die
fürstliche Skandesheirschcsl Kü ft - nbery hal ^dahier eine nach eng-
lisch - amerikanischer AN cingerichiete sogenannte Kunfmühle er¬
baut , entbalicnd .' vier Mahlgänge,welch « durch rin eiserne« Was¬
serrad s In ? onLelor in Bewegung gesetztßwerden, leinen Gerb¬
ganz , einen Kvppganz , Keinenpuzzytinder , sGires -üeider , Gries -
stäubr , Schwingmühle , MehlzyliNder - und Beulelkaste» . Auszug ,
nebst aller» melieren, zurMehlsabrikalioii erforderlichen !V " r - ich -
tungen . Die Mühle ist mit Mablsteiimn ron bester Serie , und mit
hinlänglichem Aüsschlagwaffer versehen ; sie liegt in Mitle einer
kornreichen Gegend , an der schweizer Granze swv e« zu lethaflem
Absätze des Fabrikates , sowohl im Detail , als rm Großen , keineswegs
an Geleg - ndeil -gebischt.

Dieses Werk beabsichtigt man in mehrjäkrugen Zeilbcstand hin-
zuleihen, und labet Mhald etwaige Pachllustige hiermit ein , hier ,
von , so wie von dem auf dem Bureau d,r unterzeichnelen Stell «
aufgcleglen Bedingungen Einsicht zu nehmen , und bei der

am Freitag . d<n IS Dezember d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

ffattsindenden Steigrrungsve , Handlung sich persönlich einzustellen.
Vorläufig dient zur Nachricht , daß einem Pächter zu Bezah¬

lung der auf treffe » '- herrschaftlichen Käst - n - ' kauften Früchte ein
halbjähriger Kredit , ohne Zi'usanieck» ung , bewilligt wild , zur
Steigerung aber nur solche Individuen zugclassen werd- n können,
wekhe sich über hinlängliche Geschäftskennlniff» , Bürgerrecht
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und den Besitz einer schuldenfreien Vermögens » VN wenigsten «

«MO fl . vor der Verhandlung durch glaubwüidige amtliche Zeug -

niff - aukzuweise » im Stande sind .

DvNLUesch>» gen , den 30 Oktober 1837.
Fürstlich Fürstenverzisches Rentamt .

U n o l d .

Nr . 8 ',2 - Säcklngen . ( Waldparzellenverkau f. )

Nach vorliegendem höherem Aufträge werden an hiernachbestimm -

len Orken und Lagen von Seiten unterfertigter Stelle , in Ge¬

meinschaft mit großh . Bezirksforstei Nollingen , folgende Lrartlche

Liegenschasten zu Eig - nthum veräussert ; wozu hiermit eingela¬

den wird .
In Oberdoffenbach im dasigen Gemeindehaus

Montag , den 20 . dieses Monats ,
Morgens 9 Uhr :

7 Mrg . 52 Wald im Allhau .

» Rordschwabcn auf dasigem Gemeindehaus an demselben Tag ,

Morgens 11 Uhr :
— Mrg . 2 Brtl . 59 Rth . Wald in den Erlen .
— - 1 - 50 » do . im Buchhau A,

2 - 3 - 86 - do . daselbst B .

, Lörrach auf dortigem Rathhaus oder Ochsen
Mittwoch , den 22 . dieses Monats ,

Morgens 10 Uhr :

16 Mrg . 1 Brtl . 32 Rth . im Homburg ,
10 » 1 - 23 - im Schlatihölzle .

- Drombach auf dortigem Gemeindehaus
Donnerstag , den 23 . dieses Monats ,

Morgens 9 Uhr :
2 Mrg . 1 Brtl . 49 Rlh . in der hinrern Steinfurth ,

— - 3 » 83 - in der »ordern Steinfurth ,
—> » 2 - 32 » im RulhwLldele ,
— - 2 - 84 » in der Wiesenhalbe ,

t - 2 - 13 « im Juch ,
2 - 1 - 25 - im Feischrang ,
6 - 3 - 65 - im Honig ,
2 - — » 96 '/ , - ob dem Honig .
2 - 2 - 2? « im Swckert ,
8 - 1 - 50 - im Röhrenbrunnen A ,
5 - 2 » 40 '/ > , » - Ä ,
7 - 3 » 4l - in den Bollmatten ,
1 - 3 - 48 - im Gehölz , daselbst .

Säckingen , den 4 . Nov . 1837 .
Großh . bad . Forstkaffe .

Friese n egg er .

Weinheim . ( Hausversteigerung ) Donnerstag , den

7 . Dezember d . I -, Nachmittags 2 Uhr , werden in Bammenihal
die dortigen , der freiherrlich von Badv ' schen Familie angehvri -

gen Zehndgebäude , bestehend aus einem Wohnhaus mit geräumi -

gen Speichern , einer großen Scheuer nebst Stallungen , sodann

anstoßendem Garten , sämmllich in gutem Zustande befindlich und

sowohl zum Betrieb einer O - konomie , alsauch eines Fadrikgeschäf -

te « geeignet ; ferner : ein Stück Ackerfeld in guter Lage , an den

Meistbietenden freiwillig versteigert werden . Die genannten Lie¬

genschaften stad täglich einzusshen . und >st sich deßhalb an Herrn

Rathschreiber Slephan daselbst zu wenden .

Durlach . ( Akkord über Rayol - und Maurerar¬

beit .) In dem mgrkgräfl . Rebberge , >m sogenannten Döribache ,
soll 1 Morgen Land räyolk , auch eine Staffel von ca . »00 Trit¬

ten mit Seilenmaucrn , nach einem bereits vorhandenen Muster ,
endlich auf dem markgräfl . Gute Augustenburg 1 Stück Mauer¬

werk an der Straße von Durlach nach Berzhausen neu aufge -

führt werden . Zur Vornahme einer Abstretchtverhandlung hierü¬

ber ist
Montag , der 20 . November d . I . ,

und zwar für die Rayviarbeit die Morgenstunde von 11 Uhr —

für die Maurerarbeit 12 Uhr festgesetzt , wozu die Liebhaber auf

die genannten Plätze selbst mit dem Anfügen eingeladen werden ,

daß nähere Erkundigungen sowohl ln dem Weinberge , als auf

dem Gute selbst in der Zwischenzeil täglich eingeholt werden können .

Mannheim . ( Versteigerung einer Bibliothek . )

Die Bibliothek des v- rlebten grvßd . Ooerhcfgerichtskanzl - r « We¬

tz ekind , soll , »er Erbverlheilunz wegen , im Hause Lit . C . 4 „

Nr . S. dahier
Dienstag , den 21 . d. M -,

Vormittags 9 Uhr ,
entweder im Ganzen , oder einzeln , öffentlich versteigert werden .

Dieselbe enlhält in 1,278 Werken aus allen Fächern , nament¬

lich seltene Creinxlare aus dem Gebiete der Jurisprudenz .

Mannheim , den 6 . November 1837 .
Großh . badisches Amisrevisorat .

L e e r S.

Nr . 9Z7 . Schwetzingen . (Gasthausverstek -

gerung . ) Auf den Antrag der Relikten drs schon frü¬

her verlrblrn Hcinrich Rrnckert wird das denselben

dahier zustehendr Gasthaus mit der Realwirthschastsge »

rechtigkrit zum Ochsen
Montag , den 20 . Nov . d. I ,

Nachmittags 2 Uhr -
in dem hiesigen Rathhaus « versteigert werden .

Dasselbe ist »weckstöckig , ganj von Stein nru und

wassio erbaut , und «« »halt :
Im untrrn Stock : einen Epetsesaas , 4 Ammer und

« lnr Küche ; im »weilen Stock : einen geräumigen
Tanzsaal , 10 Zimmer und eine Küche. Dann ist

solches noch m>t ü Mansardenzimmern , einem ge»

wölbten und einem Balkrnkeller versehen ; auch de»

findet sich dabet eine Waschküche, Stallung für 2

Pferde , Schweinställe , Heuböden und die sonstige»

erforderlichen Behälter und Remisen .
Ueberh rupt ist dieses Gasthaus bequem und geschmack ,

voll drrgerichtrt , und da rS an der äusserst swquentr »

Landstraße liegt, die zunächst nach Mannheim , Herdel«

berg , Speyer und Karlsruhe führt , auch dem hiesige »

weitberühattea Schloßgarten unmittelbar gegenüber steht,

zu dessen Besuch in jeder Iahreö »ttt , besonders aber am

Pfingstmontage , sich eine Menge Auswärtiger hierher

begeben , so hatten sich die Eigenthümer desselben auch

bisher einer »ahlreichrn Einkehr »u erfreuen .
Die billigen Bedingungen können jederzeit dahier und

bei den E 'genlhümrrn vernowmrn werden .

Schwetzingen , den 24 . Okt . 1837 .
Großh . bad. Amtsrevisorat .

G a y e r.

Nr . 19,705 . Offenburg . ( Erbvorladung ) Denis .

Juni d . I . staib Anton Bür kle von Ortenberg ohne Hinterlas¬

sung eine « letzten Willens . Da der Aufenthalt des gesetzlichen

Miterben , Johann Bürkle , Sohn des Verstorbenen , unbekannt

ist , so wird dieser aufgesvrdert ,
binnen zwei Monaten

um so gewisser , Behufs der Erblheilung , sich dahier zu melden ,

al « sonst die Erbschaft denjenigen zugetheilt würde , welchen sie zu -

fiele , wenn der Vorgeladene nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Offenburg , den 27 . Sept . 1837 .
^

Ervßh . badisches Oberamt .
Braunstein .

rät Ganthe ».



Z . A . Blind ans Mannheim
» erkauft von heute an »eine IL » , »ckew8pteI,v «,k »re « zu festgesetzten r » l » iltpr « >« ei , aus , indem er die Messe nicht mehr
bezieht . Seine Bude ist aus der Marstallftfte , wo früher die Gebrüder Mauroner standen .

' '
Pforzheim . ( Brennholzversteigerung . ) Inder

ForstdomLne Euchwald werden durch Bezirkssorster Becker ver¬
steigert

DienStag und Mittwoch , den 21 . und 22 . Nov . d. 3 . :
2 Klafter buchenes Scheiterholz ,

1 » eichenes do.
12 - aspeneS do.

316 »/ - - forlenes do. --
1 ' /1 . buchenes Prägelholz ,"" 26 ' /- » gemischtes do.

i Donnerstag und Freitag , den 23 . und 24 . Nov . d . F . r
21,900 Stück gemischte Wellen .

Die Zusammenkunft ist jeweils , früh halb 9 Uhr , zu Klein¬
steinbach im Wirthshaus zum Adler .

Pforzheim , den 12 . Nov . 1837 .
Großh . badisches Forstaml .' v. Gemmingen .

Karlsruhe . ( Gasthaus zu verkau¬
fen . ) Der Gasthof zum Ritter sammt Ein»
richtuug dahier , mit der Realschildwirthschafts -
Gerechtigkeit versehen , ist zu verkaufen . Lieb »
Haber wollen sich wenden an

Friedrich Geiger .
Rastatt . (Versteigerung alter Monturstücke .) Am

Donnerstag , den 23 . d. M . , werden in hiesiger Schloßkaserne ,
Zimmer Nr . 12 , folgende alte Moniurstücke versteigert , als :

430 Stück Faugschnäre , 1,325 Stück Dienstmützen , 101
Paar blaue/Pantalons , 148 Stück Mäntel und 103 Stück
weiße wollene Spenzer ;

wozu di« Liebhaber mir dem Bemerken eingeladen sind , daß die
Versteigerung Vormittags 9 Uh » anlängt .

Rastatt , den 13 . November 1837 .
Der Oberst und Regimentskommandeur ,

v. Cloßmann .
Nr . 7,003 . Ueberlingen . ( Io lld efr a u dati on .) Den

23 . Okt . , Nachts halb 12 Uhr , wurden einigen entflohenen
Schmugglern , die mit einem Schiffchen unfern dem Schützcnhause
anlandeien, , die angeladenen Waar . n , als :

48 Pfd . Baumwollenwaaren ,
80 - do.
46 '/r - do.
49 - do.

voll den Gränzwächtern abgenommcn .
Der Eig -nthümer dieser zollpflichtigen Maaren wird aufgefor -

dert » seinesAnsprüche darauf
innerhalb 6 Monaten

um so gewisser anzun -.elden und zu rechtfertigen , als sonst nach
Vorschrift de« § 37 des , JollstrafgefttzeS verfahren und die Kon¬
fiskation erkannt wird .
^ Ueberlingen , den 28 . Okt . . 1837 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Böttlin .

Stuttgart . ( Erbvorladung . j Oer kürzlich verstorben «
An « Kandidät Wilhelm Griesinger von hier, , ein Sohn

des verstorbenen Prälaken Georg Friedrich Griesinger , hat
in seinem stadtgerichllich eröffnet «» Testamente seine gesetzlichen
Erben zur Erbschaft berufen Da seine Verwandten väterlicher
GeilS nicht vollständig bekannt sind , so werden diese — in sofern
sie noch im 4ten Grad der Blutsfreundschaft verwandt sind —
hierdurch aufgefordert , ihre Rechte

innerhalb dreißig Tagen
urkundlich hier anzumelden und sich über die Anerkennung de« Te¬
stament « auszusprechen , wiedrigenfallS sein Nachlaß , nach Inhalt
de« Testaments , unter die bekannten Erben verthcilt würde .

Ausserdem hat der Verstorbene den — von den 2 Brüder »
seine « Großvaters , Johann Georg Griesinger zu Erdmann -
hausen , abstammenden Griesinge r 'schen Nachkommen in Pforz .
heim , Karlsruhe , oder sonst im Grvßherzvgthum Baden ein Le¬
gat auSgefttzt , daher auch diese, unter dem gleichen Termin , zur
urkundlichen Geltendmachung ihrer Ansprüche mit dem Präjudiz
aufgerufen werden , daß , nach Ablauf de«. Termin «, da « Legat den
bekannten Legalaren auSgefolgt würde .

So beschlossen in dem königl . würtemb . Stadtgericht für die
Residenzstadt Stuttgart , den 2l . Oktober 1837 .

Rümelrn .
Rr . 25,536 . Lahr . (Schulbeirliqutdation .) Gegen

die Verlassenschaft des vrrstcckbenen Kammmachers , G . H . Bren -
nemann von hier , ist Gant erkannt , und Tagfahrt zum Rich¬
tigstellung » - und DorlligSverfaheen auf

Donnerstag , den 7. Dezember b . 3 . ,
Vormittags 8 Uhr , auf diesseitiger OderaMtskanzlet festgesetzt , wo
alle diejenigen , welche, au « was immer für einem Grunde , Ansprü¬
che an die Masse zu mache» gedenken , solche, bet Vermeidung de«
AuSschluffe« von der Gammaffe , persönlich ober durch gehirig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich dt«
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte , welche sie geltend ma¬
chen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit gleichzeitige »
Vorlegung der Beweisurkundeu oder Antretung des Beweise « mit
andern Beweismitteln .

Zugleich werten ln der Tagfahrt ein Maffepfleger und ' ein .
Gläul >igerau » schuß ernannt , Borg , u - Nachlaßvergleiche versucht ,
und sollen , in Bezug auf Borgvergl - iche und Ernennung de«
Maffepflegers und Gläubigerausschusses , die Nichterschclnendeu als
der Mehrheit der Erschienenen beilretend angesehen werden .

Lahr , den 4 . Nov . 1837 .
Großh . bad . Oberamt ;

Lichte na uer .

Wolfach . ( Präklusivbescheid . ) SS werden hiermit
, sämmlliche Gläubiger des Nageljchmieds , Job . Georg Voll von

hier , welche bei der am 14 Febr . d . I dahier abgehallenen Schul »
denliquidation ihre Forderungen nicht allgemeldet haben , von der

. vorhandenen Müsse -ausgeschlossen :
W. R . W .

Wolfach , den S. Okt . 1837 .
Großh . bad. f. s. Bezirksamt . . '

I . A. d . O .
Burg .

Altr tiner Beilage.
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